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ANWENDUNG EUROPÄISCHER RICHTLINIEN

Siehe das Dokument über die für CMO-Ventile geltenden Richtlinien.

Der Plattenschieber Typ TM kann die Normen der Richtlinie über den Einsatz von Geräten und Schutzsystemen in explosions-
fähigen Atmosphären erfüllen. In diesem Fall findet man das entsprechende Logo auf dem Kennetikett. Dieses Etikett weist 
den genauen Bereich, in dem der Schieber eingesetzt werden kann, aus. Beim Einsatz in anderen Bereichen übernimmt der 
Benutzer die volle Verantwortung.

HANDHABUNG

Bei der Handhabung der CMO Valves Plattenschieber ist im Besonderen auf folgende Punkte zu achten:

• Um Beschädigung des Schiebers und ins Besondere des Korrosionsschutzes zu vermeiden wird für das Heben der 
CMO Valves Plattenschieber der Einsatz weicher Riemen oder Schlingen empfohlen. Diese sollten zum Anheben des 
Schiebers im oberen Bereich des Gehäuses angebracht werden.

• Den Schieber nicht am Antrieb anheben. Das Anheben des Schiebers am Antrieb kann leicht zu deren Beschädigung führen, 
da dieser nicht für das Tragen von Gewichten ausgelegt ist.

•  Den Schieber nicht an dem Teil anheben, wo die Flüssigkeit durchfl iesst. Die Schieberdichtung befi ndet sich in diesem 
Bereich. Wenn der Schieber im Durchfl ussbereich angehoben wird, könnte die Dichtung beschädigt und dadurch die Di-
chtheit des Schiebers beeinträchtigt werden.

•  SICHERHEITSHINWEIS: Bevor Sie mit der handhabung des Schiebers beginnen stellen sie sicher, dass der Kran, der zum 
Anheben eingesetzt wird für die Kapazität zum Heben des Schiebergewichts ausgelegt ist.

EINBAU

Zur Vermeidung von Personen- und Sachschäden sind folgende Sicherheitshinweise zu beachten:

•  Handhabung und Wartung der Schieber sind von geschultem Fachpersonal durchzuführen.
•  Bei der Handhabung muss die entsprechende Persönliche Schutzausrüstung (PSA) (Handschuhe, Sicherheitsschuhe, 

Schutzbrille, Helm, refl ektierende Weste...) verwendet werden.
•  Alle Leitungen, die den Schieber betre� en, sind zu schließen und ein Hinweisschild ist aufzustellen.
•  Der Schieber ist vom Rest des gesamten Leitungssystems zu isolieren.
•  Im System ist der Druck abzulassen.
•  Die gesamte Flüssigkei ist aus der Leitung abzulassen. 
•  Während des Einbaus und der Wartung ausschließlich nicht-elektrische Geräte und Werkzeuge verwendet werden.

Vor der Installation ist der Schieber auf mögliche Schäden, die während des Versands oder lagerung entstanden sein könnten, 
zu untersuchen. 

Das Innere des Schiebergehäuses ist auf Verunreinigungen überprüfen. Auch Rohre und Flansche sind auf das Vorhandensein 
von Fremdsto� en und mögliche Verunreinigungen zu überprüfen. 

BEDIENUNGS UND WARTUNGSANLEITUNG
EINBAU
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2. Die Kupplung an das Rohr schweißen. Die Kupplung kann in vertikale oder horizontale Rohrleitungen eingebaut werden. Es 
ist wichtig, darauf zu achten, dass sich die Löcher des Befestigungsfl ansches in der gewünschten Position befi nden. (Abb. 2)

3. Den O-Ring zwischen die beiden Gehäuseteile legen und das Ventil an die Kupplung schrauben. (Abb. 3) 

4. Bei leerer Rohrleitung prüfen, dass nichts die Bewegung der Spindel und/oder des Hebels behindert und dass das Ventil 
ordnungsgemäß funktioniert.

1. Die Befestigungsschrauben der Kupplung lösen und den O-Ring entnehmen (Abb.1). 

Abb. 1

Abb. 2

Abb. 3

EINRICHTUNG
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HEBEL
Bei diesen Ventilen werden in der Regel Hebelantriebe verwendet. Um den Hebel (6) zu betätigen, muss er in die Ö� nungs- oder 
Schließrichtung bewegt werden.  Der Schließvorgang wird durch die Wirkung der Feder (8) unterstützt, die das Ventil in der ge-
schlossenen Stellung hält.

PNEUMATIKANTRIEB
Diese Ventile werden normalerweise mit einem einfachwirkenden Zylinder geliefert. Die Pneumatikantriebe von CMO Valves
sind für den Anschluss an ein 6-bar-Pneumatiknetz ausgelegt; allerdings können diese Zylinder bis 10 bar standhalten. Die für 
den Pneumatikantrieb verwendete Druckluft muss ordnungsgemäß gefi ltert und geschmiert sein.  Diese Antriebsart erfordert 
keine Einstellungen, da der Pneumatikzylinder genau für den Schieberhub ausgelegt ist.

Zur Vermeidung von Personen- und Sachschäden sind folgende Sicherheitshinweise zu beachten:

•  Handhabung und Wartung der Schieber sind von geschultem Fachpersonal durchzuführen.
•  Bei der Handhabung muss die entsprechende Persönliche Schutzausrüstung (Handschuhe, Sicherheitsschuhe, Schutzbrille, 

Helm...) verwendet werden.
•  Alle Leitungen, die den Schieber betre� en, sind zu schließen und ein entsprechendes Hinweisschild ist aufzustellen.
•  Der Schieber ist vom Leitungssystem komplett abzukoppeln.
•  Im System ist der Druck abzulassen.
•  Die gesamte Flüssigkei ist aus der Leitung abzulassen. 
•  Während des Einbaus und der Wartung ausschließlich nicht-elektrische Geräte und Werkzeuge verwendet werden.

Bei diesem Schiebertyp muss bei Verschleiß lediglich die Sitzdichtung und die Stopfbuchspackung gewechselt werden. Es wird 
empfohlen den Dichtungsring alle 6 Monate zu überprüfen, doch die Haltbarkeit der Dichtelemente hängt im wesentlichen von 
den Betriebsbedingungen wie: Druck, Temperatur, Abrieb, Einsatzintensität, Zusammensetzung der Flüssigkeit und anderen ab.
Beim Einsatz in einer explosionsfähigen Atmosphäre kann es im Inneren des Gehäuses zu elektrostatischen Entladungen 
kommen, dies kann wiederum zu Explosionen führen. Der Benutzer ist für das Einschränken des Risikos verantwortlich.

Das Wartungspersonal muss über die Explosionsgefahr unterrichtet sein und diese berücksichtigen. Es wird empfohlen, dass das 
Personal im einsatz in ATEX.

-  Zonen geschult ist. 
-  Wenn die durchfl ießende Flüssigkeit explosionsfähig ist muss die Dichtheit regelmäßig überprüft werden.
-  Um Staubansammlung zu vermeiden muss der Schieber regelmäßig gereinigt werden.
-  Der Einbau am Ende einer Leitung ist nicht erlaubt.
-  Streichen der gelieferten Produkte sollte vermieden werden.

Bei längeren Lagerzeiten empfiehlt sich für die Armatur ein gut belüfteter Lagerplatz mit Temperaturen unter 30ºC.

Bei einer Lagerung im Freien muss die Armatur mit einer Abdeckung vor Hitze und direkter Sonneneinstrahlung geschützt 
werden. Der Lagerplatz sollte zur Vermeidung von Feuchtigkeit gut belüftet sein. Nachfolgend werden weitere wichtige 
Hinweise bezügliche der Lagerung aufgeführt:

•  Die Lagerstelle muss trocken und überdacht sein.
•  Es wird davon abgeraten die Armaturen im Freien unter schwierigen Wetterbedingungen wie Regen oder Wind zu lagern.  

Dies gilt ins Besondere, wenn die Armaturen keine Verpackung haben.
•  Diese Empfehlung gilt besonders für Gebiete mit hoher Luftfeuchtigkeit oder für salzhaltige Umweltbedingungen. Wind 

kann Staub und kleine Teilchen aufwirbeln, welche in den Schieber geraten und deren Betrieb beeinträchtigen könnten. Auch 
der Antrieb könnte durch Staub oder andere kleine Partikel beschädigt werden.

•  Die Lagerung sollte auf geradem, ebenen Untergrund erfolgen.
•  Wenn die Armaturen ohne geeignete Verpackung gelagert werden ist es sehr wichtig die beweglichen Teile des 

Schiebers geschmiert zu halten. Es esmpehlt sich regelmäßig eine Revision und Schmierung durchzuführen.
•  Wenn Profi lfl ächen ohne Verpackung im Freien gelagert werden ist es unbedingt wichtig diese vor Korrosion zu schützen.

ANTRIEB

WARTUNG

LAGERUNG
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AUSTAUSCHEN DER SITZDICHTUNG

1.  Ssicherstellen, dass die Anlage völlig drucklos und fl uidfrei ist.

2.  Das Ventil durch Lösen der Flanschschrauben (3) aus der Rohrleitung nehmen.

3.  Den Hebel (6) des Schubrohrs (5) durch Herausdrehen der entsprechenden Schrauben lösen.

4.  Die Feder lösen (8). Hierzu den Stift (11), der die Anschlaghülse (7) hält, herausnehmen und das Schubrohr (5) herausziehen.

5.  Nach dem Herausziehen des Schubrohrs (5) den beschädigten O-Ring (4) entnehmen und dessen Aufnahme reinigen.

6.  Nach dem Reinigen der O-Ring-Aufnahme einen neuen O-Ring einsetzen.

7.  Die Feder (8) auf das Schubrohr (5) schieben und mit Anschlaghülse (7) und Stift (11) sichern.

8.  Den Hebel (6) am Schubrohr (5) fi xieren.

9.  Der Einbau des Ventils erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie der Ausbau.

STANDARD STÜCKLISTE

POS COMPONENTE MATERIAL

1 GEHÄUSE CF8M

2 O-RING NITRILO

3 FLANSCH AISI316

4 O-RING NITRILO

5 SCHUBROHR AISI316

6 HEBEL AISI316

7 ANSCHLAGHÜLSE AISI316

8 FEDER AISI302

9 FÜHRUNGSHÜLSE PTFE

10 O-RING NITRILO

11 STIFT AISI316

Tabelle 1
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